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Duoband-J-Ahtenne

auf Mobikität optimiert

Einen deutlich höheren Grad an Mobl:

lität sollte die neue Verslon der Dul

band-J-Pole-Antenna von DOIAHW [[]

aufweisen und schneller und preiswer-

ter im Aufbau sein (Bild 1). Die Strah

ler weisen die gleichen Längen auf:

1550 mm, 520mm, 170mm, sind nun

ausMessingröhrchen, die man ineinan

der stecken kann, konstruiert: 5mm,
4 mm,3mm dick (Bild 2).
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Bild 2:Die Seitenansicht und

Draufsicht geben Aufschluss über
konstruktive Details

Die Strahler werden an einem Papp

röhrchen, das zur Stabilislerung mit

Pack-Klebeband umwickelt ist, einfach

mit Isollerband befestlgt. Jeder Strahler

besteht mindestens aus zwel Elemen

ten, und ist damit in der Länge justler

bar. Im Fußpunkt werden die Strahler

alle mittels Kupferdraht verlötet und

damit kurzgeschlossen. Weiterhin habe

ich noch einen Draht als Anschluss für

den Erdkontakt vorgesehen.

Die Strahler sind an den Eckpunkten

eines gleichseitigen Dreiecks mit der

Seitenl�nge 35 mm positioniert. Die

Seitenlänge des Dreiecks ist relativ un

kritisch.

Die L�nge des Pappröhrchens beträgt

520 mm. Die Elemente des längsten

Strahlers sind 520 mm und zwel Mal

550mm lang. Dle beiden längeren wer

den später zum Transport ins Pappröhr

chen gesteckt.

Die Einspeisung ist etwas verändert

und mechanischleichter zu realisieren

als bei meinem Prototypen: Die schräge

Verbindung liegt zwischendem kürzes

ten und dem längsten Strahler auf den

Höhen 80 mm am 170erStrahler und

140mm am 1550erStrahler.

Das Koaxialkabel wird nun einfach am

80-uIn-Punktder schrägen Verbindung

einerseits und auf 140 mm Höhe am

mittleren, 520mm Strahler angelötet.

Prinzipiell ist es unerheblich wo nun

Seele und Abschirmung jeweils ange

lötet werden,das führt zu keinerlei Ver

�nderung der elektrischen Eigenschaf

ten der Antenne; ich bevorzuge aber

die heiße Leitung (die Seele) am mittle

ren (520-mm-)Strahler anzubringen

und die Abschirmungmit der schrägen

Verbindungzu verlöten. Nun spendiere

ich noch einen Holzfuß und die Anten

ne ist einsatzfähig.

Dle vorhandene Verslon welst SWR
Werte von 1,1 in der jeweiligen Band

mitte des2-m-und des 70-cm-Amateur

funkbandesauf. Am Antennenanalysa

tor wurden dle einzelnen Minirma

MHVLO0

ebenfalls deutlich sichtbar. Die Im

pedanzen lagen bei den nicht ldealen

Bedingungender Messung bel 60 und

702,wobei keinerlei imagin�re Werte

auftraten!

Bisher verfige ich in meinem Shack

nicht über die Möglichkeit, präzisere

Messungen vorzunehmen, allerdings

wären so auch die letzten Feinheiten ei

nes Antennentunings mit dieser Kons

truktion möglich.

Beim jeweligen Aufbau

eines Nachbaussollte Bild 1:

zurAbstimmung Kleiner und kompakter

aber mindestens zeigt sich die optimierte

ein SWR-Meter
Duoband-3-Antenne

von DO1AHW
für 2m/70 cm vor

handen sein. Dann

steht einem akzeptablen Erfolg nichts

mehr imWege.
Vielen Dank an Alois Krischke, DjØTR,

für die interessanten Telefonate.

Andreas Wendel, D01AHW
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